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N 8 Landtags ⸗ Verhandlungen. i Errichtung von Bezirkseiſenbahnräthen halle er nicht waltung hineinzubringen und fo eine Nebenregierung] Zwecke der Herſtellung der Gleichmäßigkeit bene 
in Ab geordnetenbans. f N für jo bedeutungsvoll, er und feine Freunde ſtimm⸗ und em Nebenminiſterium zu ſchaffen. (Beifall] rife oder in Folge von Aenderungen des Tarif. 
975 ten indeſſen dafür, um dieſer Inſtitution eine ge⸗kechts ))) iſchemas vorgenommen werden, nur durch Geſetz er⸗ 


Abg. v. Ep nern: Der Abg. Richter ſteht folgen. 1509 
mit einen früheren Ausführungen im Wiperſpruch. Dazu beantragt Dr. Hammacher an Stelle 
Er bat ſich im Jahre 1879 entſchieden gegen den der Worte „zur Zeit der Publikation“ zu ſetzen: 

„leweilige“ und LEER 


1 a f . „ Gin jegliche Grundlage zu geben. Redner iſt übrigens 

VV der Anſicht, daß die Erkenntniß ſich immer mehr 
11 en W mrbrerr | Dahn brechen werde, daß in einem jo großen 
T Staate, wie Preußen, der Landesvertretung ein 


f PER e f b Einfluß des Landtages auf die Tarife ausge⸗ fh Ne 
1250 245 Gaus und die Enbänen find ſeht ſpütlich Kontollrecht auf die Dauer nicht entzogen werden ehe i 5 5, BR Abg. Büchtemann: Die Worte: „ober 
Ut) | könne. 5 I Abg. Richter: Der Herr Vorredner hat in Jol e von Aenderungen der Tariſſchemas“ n 
rageeordensg Abg. Büchtemann hält es für nothwen⸗ meine Rede nicht verſtanden. Ich habe kein Wort ſtreichen. 5 n ah 
Der erſte Gegenſtand derſelben iſt die zweite dig, daß die Eiſenbahnverwaltung eine lebhafte Ver. von der Mitwirkung bei den Tarifen geſprochen; Endlich beanmagt Abg. v. Rauch haupft 
eine andere Faſſung des Einganges. 


in diefer Beziehung ſtehe ich noch genau auf dem⸗ f 
ſelben Standpunkt wie früher. Was ich mit Herrn Abg. v. Wedell⸗ Malchow bittet, bei 
Büchttemann will, iſt eine Einrichtung, um dem den Kommiſſionsbeſchlüſſen ſtehen zu bleiben, wo⸗ 
Ländtage es zu ermöglichen. Keuntniß zu nehmen gegen "u 
von den Verhältniſſen in der Eiſenbahnverwaltung 
durch eine parlamentariſche Kommiſſion, welche Aus⸗ Amendements im Intereſſe der wirthſchaftlichen Si⸗ 
kunft verlangen, Akten einfehen, Sitzungen beiwoh⸗ cherheit des Landes empfiehlt und Voß, Rite 
nen kann. Wir Tönnen die großen Schäden der Abg. Dr. Hammacher ſich für den nach 
Verſtaatlichung nicht ausgleichen und wollen wenig. ſeinem Amendement zu modifizirenden Kommiſſtons⸗ 
find es ermöglichen, unſere Beſchlüſſe ſachverſtän⸗] beſchluß erklart, der eine Garantie bilden ſolle ge- 
diger vorbereiten zu laſſen, als es nach dem etzt. gen den Mißbrauch der Eiſenbahnen im fis kaliſchen 
in der Eiſenbahnverwaltung erreichten Umfange mög⸗ Intereſſe. 180 5 
lich ist. b N Miniſter Maybach iſt mit dem Grundge⸗ 
Abg. Büchtemann: Von einer Neben⸗ danken des § 20a einverſtanden, aber die Regierung 
regierung kann doch keine Rede fein, da die Kom- habe ſehr erhebliche Bedenken gegen die Annahme 
miſſion keine beſchließende Stimmt haben würde. dieſes Vorſchlages. Derſelbe enthalte einen Mangel 
Meinen Antrag habe ich forben eingereicht. an Vertrauen zur Regierung. Eine Schutzwehr 
Damit wird die Debatte über den 8 1 des gegen Tariferhöhungen, falls die Regierung eine 
twurfs geſchloſſen und der letztere mit großer] ſolche Maßregel planen ſollte, liege doch ſchon in 

jeit augenommen. f idem Landeselſenbahnrath, ohne deſſen Zuſtimmung 
welche auf 3 Jahre gewählt werden und die Auf Die Berathung über § 2 wird ausgeſetzt. dieſelbe gar nicht durchführbar ſei. Dann müßte 
gabe haben ſoll, ſich in fortlaufender Keuntniß von! Der 8 3 enthält die Beſtimmungen über die auch das Reich befragt werden, denn nach Artikel 
allen Anordnungen auf dem Gebiete der Eijenb jammenjegung und Wahl der Bezirks-Eiſenbahn⸗ 45 der Verfaſſung ſtehe dem Reiche die Direktion 
ven e, Mine " 24 den Befgthfen der Kersten ol denne ee deus ae ae zern im 
sütbe dem Landkage in einem allfährlüchen Berichte i 5 enbahurath, als in dem Neid ſel bereits 
ein Geſammtbild über die Eiſenbahnverwaltung zu Induſtrſe, d For) en, eine Korrettur gegen Tariferhöhungen gegeben. Es 
geben und daran ihre Anträge zu knüpfen haben. und dieſe aus der Zahl derjenigen Perſonen für beürde aber auch keine Regierung lediglich aus fis⸗ 
An der Bildung des Laudeseiſenbahnraths babe das die Dauer von drei Jahren beſtellt werden, welche kalischen Intereſſen gegen die Stimmen Aller mit 
Haus gar kein Jutereſſe, da derſelbe die Kontrolle die Handelskammern, kaufmänniſchen Korporationen, einer jo tiefgehenden Maßregel vorgehen. 
des Landtages unwirkfam machen würde. Mit dem landwirthſchaftlichen Centralvereine und von dem 8 20a wird hierauf mit dem Amendement 
Gutachten des Landeselſenbahnrathes würde wahr⸗JHandelsminiſter geeignet befundenen freien wirth⸗ v. Rauchhaupt angenommen. 2% de de 
ſcheinlich ebenſo verfahren werden, wie mit dem ſchaſtlichen Vereine in voppelter Zahl der zu Wäh⸗ Als § 20b beantragen Abg. Bü chte mann 
neteuhauſe gezogen würden. Deshalb empfiehlt er Votum des Volkswirthſchaftsrathes bezüglich des lenden vorgeſchlagen haben. Dieſelben Perſonen und Genoſſen eine Beſtimmung aufzunehmen, welche 
die Ablehnung ves $ 1. 2 Tabakmenopols, und die Bezirkseiſenbahnräthe die, können gleichzeitig Mitglieder mehrerer Bezirks⸗Elſen⸗ die Bildung einer permanenten Eiſenbahnkommiſſn 
Abg. v. Wedell⸗ Malchow befürwottet ſelbe Behandlung erfahren, wie die auf dem Geſetze bahnräthe ſein. . anordnet. 1 5 
„die Annahme des 9 1. Wollte man es bel den beruhenden Handelskammern. Er empfehle deshalb Die Abgg. Dr Wehr und von Quaſt] Der Antrag geht an die Eiſenbahnkommiſſton; 
“ biezer eingerichteten Konferenzen belaſſen, ſo würde Ablehnung des 8 1. beeantragen, den $ 3 wie folgt zu fallen: die weitere Berathung wird vertagt. 10 i 
„der Miniſter die verſchiedenen Voten aus den ein- Abg. Dr. Hammacher bäͤlt es für noth⸗ „Die Bezirks⸗Eiſenbahnräthe werden aus Ber- Nächſte Sitzung: Dienſtag 12 Uhr. 

I’ zelnen Provinzen erhalten. Ein großer Theil ſeiuer wendig, das Urtheil des Staateſekretürs Stephan |tvetern des Handelsſtandes, der Induſtrie, der Land⸗ Schluß 4 / Uhr. i 
6 polltiſchen Freunde Hätte die Zustimmung zu der durch die Behauptung abzuſchwächen, daß derſelbe und Forſtwirthſchaft zuſammengeſetzt. — Die Mit⸗ 
12 Berſtaatlichung von dem Erlaß eines ſolchen Ge⸗ ein großer Organiſator in ſeinem Fache, aber glieder werden von den Handelskammern und den Deutſchland. 

ſezzes abhängig gemacht; bei der Erweiterung des Büreaukrat erſten Ranges ſei, dem ein Verſtändniß landwirthſchaftllchen Vereinen, ſowie von anderen Berlin, 24. April. Die Eröffnung des 


bindung mit den Intereſſenten unterhalte, aber in 
dieſer Beziehung gebe es dazu keinen beſſeren Weg, 
als den der fetzt beſtehenden freien Konferenzen, 
welche im Stande ſeſen, dem Minifter alles noth⸗ 
wendige Material zu geben. Dagegen werde in 
dem Landeselſenbahnrathe eine Inſtitution geſchaffen, 
in welcher die Intereſſen durch gemeinſchaftliche Be⸗ 
ſchlüſſe entſchieden werden ſollen, während dieſe In⸗ 
tereſſen verſchieden find. Redner verwelſt auf das 
bereits mehrfach angeführte Urtheil des Gtaatsjefre- 
tärs Dr. Stephan, welcher den Landeseiſenbahurath 


Berathung dee Geſetzentwurfs betreffend die Ein⸗ 
fegung von Bezirkseiſenbahnräthen und eines Lan⸗ 
beseiſenbahnraths für die Staatselſenbahn⸗Verwal⸗ 


sang. Abg. Büchtemann die Annahme jeines 


| + 1 der von der Kommiſſion zu unveränderter 
Annahme empfohlenen Regierunge vorlage lautet: 
u beirätblicher Mitwirkung in Eiſenbahnverkehrs⸗ 

fragen (88 6 und 15) werden bei den für Rech- 
ung des Staates verwalteten Eiſenbahnen errichtet: 
. Bezirkseiſenbahnräthe als Belräthe der Staats- 
I) 
| 
| 


eſenbabndirektionen, b. ein Landeseiſenbahnrath als kn 1 5 
Betrath der Centralverwaltung der Staatseiſen⸗ für eine Kouliſſe erklärte, hinter welche der Mi⸗ 

bahnen. f niſter fiy im geeigneten Augenblicke zurückziehen 

5 könne, und fügt hinzu, daß die Fortſchrittspartei 
| dieſen Standpunkt vollkommen theile. Dem Land⸗ 
tage mangele die nöthige Kenntniß in der Eiſen⸗ 
bahn verwaltung, und behalte er fi, zur Beſeiti⸗ 
gung dieſes Mangels, für die dritte Leſung einen 
Antrag auf Bildung einer permanenten Kommiſſion 
nach Analogie der Staatsſchuldenkommiſſton vor, 


2 * 


ache 


er, 5 9 
aljahrlich einen Rechenſchaſteberich ö 
was während des abgelaufenen Jahres in den Ta⸗ 
ufangelegenheiten geſchehen ſei, und die Staatsre⸗ 
gerung werde nicht umhin können, diejenigen Mo⸗ 
ntta in ernſte Erwägung zu nehmen, welche bei der 
Berathung der Rechenſchafts berichte vom Abgeord⸗ 


te Staatseiſenbahnnetzes ſei es nothwendi für die Nothwendigkeit des Handinhandgehens wirth⸗ durch die Miniſter für öffentliche Arbeiten und d . ; 1 } 
g, der Staats | 9 andg „durch die Minifter für öffentliche Arbeiten und der Reichstages, hinſichtlich welcher noch immer nicht be⸗ 
1 regierung einen Beiraih zur Seite zu ſtellen, der ſchaftlicher Intereſſen mangele, und der fi daber Laudwirthſchaft zu beflimmenden Korporationen und ſtimmt if, ob * durch des Biere Rein ae 
8 5 permanent mit den Bedürfniſſen des Handels und nicht, wie der Miniſter Maybach, mit den praktiſchen Vereinen zu den Sißungen auf drei Jahre gewählt.] Stellvertreter vollzogen werden wird, findet voraus⸗ 
f Die Zahl der Mitglieder beſtimmt der Minifter für ſichtlich nicht im Weißen Saale, ſondern im Sißungs⸗ 


Berkehrs Verbindung unterhält, auch ſei gegenüber Verhältniſſen befreunden könne. 5 
eß den wechſelnden Anſichten der Ministerien ein ſolcher Abg. Richter macht der nationalliberalen 


. öffentliche Arbeiten.“ aal des Reichstagsgebäudes ſelbſt ſtatt. Die Eröff- 
ie ee daraus frei, Paret den Vorwurf, daß biefelbe urch ihre feu ahh wa Otte r g en 


Abg. v. Rauchhaupt beantragt, den nungorede dürfte, unter Hinweis auf die kaiſerliche 
1 im vorſtehenden Antrage wie folgt zu Botſchaft und auf die Hanel 4 5 
ee Sch 5 derſelben ſchon bezeichnet waren, nur die Zwecke, zu 
„Die Zahl und dit Bertheilung der Mitglie- welchen die relchere Ausſtattung des 1 ai 
der auf die Intereſſenkreiſe beſtimmen dle Miniſter Einnahmequellen verwendete werden ſoll nochmals 
für Handel und Gewerbe und für die Landwirth⸗ hervorheben. 8 N Wall 
ſchaft.“ dB An Der Bundesrath beräth heute, wie ich ſchon 
Der Minifter Ma bach erklärt ſich für die im Voraus babe unt zunächſt 15 e 
Annahme des Antrages Wehr- Quaſt, der nach län- werbeordnungs⸗Novell« mit dem Antrage Baerns 
gerer Debatte mit dem Uaterantrag v. Rauch haupt dazu, und darauf die Reichs⸗Tabakmonopol-Vorlage, 
angenommen wird. I hinſichtlich welcher zu erwarten ſteht, daß die neulich 
68 2, A bis 9 werden nach den Beſchlüſſen angedeutete Mehrheit für dieſelbe durch den Hinzu ⸗ 
der Kommiſſion genehmigt. tritt noch einiger Stimmen der Kleinſtaaten einen 
$ 10 (Freie Fahrt der Mitglieder der Bezirks⸗[ Zuwachs erhalten wird. Außer dieſen beiden Haupt⸗ 
eiſeubahnräthe zu den Sitzungen) wird auf den An⸗ nummern der Tagesordnung findet man auf derſel⸗ 
trag der Kommiſſton geſtrichen. filben noch die Berichte des Ausſchuſſes für Handel 
88 11— 15 werden genehmigt. und Gewerbe über die vorfährigen Druckachen be⸗ 
Der 5 16 enthält die Beſtimmung, daß der; treffend ſtatiſtiſche Erhebungen über den Ernteertragg 
Landestiſenbahnrath mindeſtens viertelſahrlich nach und über Ausführungs Beſtimmungen zum Geſetz über 
Berlin berufen werden fol. die Abwehr und Unterdrückung der Viehſeuchen 
Abg. Kleſchke beantragt, den Paragraph Der Miniſter für öffentliche Arbeiten beabſich⸗ 
dahin abzuändern, daß dieſe Einberufung nur zwei⸗ tigt, eine neue Organtſation des öffentlichen Ver⸗ 
mal jährlich erfolgen darf. meſſungsweſens herbeizuführen. W 5 f 
Miniſter Maybach erklärt ſich damit ein- Vor Kurzem habe ich die Nachricht, daß der 
verſtanden und das Haus beſchließt demgemäß. Domherr Wien zum Koadjutor des Biſchofs von 
Als einer der wichtigſten Paragraphen ſtellt ſich Kulm deſignirt ſei, als unrichtig bezeichnen können. 
der von der Kommiſſton vorgeſchlagene $ 20 A dar, Neuerdings iſt von katholiſchen Blättern verbreitet 
welcher beſtimmt: worden, der Domherr Wanjura, welcher nach Rom 
„Bis zur reichsgeſetzlchen Regelung des Ei- gerelſt ift, jet der deſitgnirte Koadjutor. Dleſe Rach⸗ 
ſenbahntarifweſens können Erhöhungen der für die richt iſt nun ſchon von der „Germania“ als unbe⸗ 8 


9 Miniſter Map bach ſchlleßt ſich im Weſent. währende Nachgiebigkeit fon ſehr ſchwere Schuld 

1 uchen der Anſicht des Vorredners an. Es ſei für zu verantworten habe, und daß es unentschieden 
ite] die Staatsregierung von der größten Wichtigkeit, ſet, ob ſie der liberalen Sache nicht mihr geſchadet 
ile ſich bei Leitung einer ſo großen Verwaltung, wie habe als die konſervative Partei. Im Reichstage 
te, die der Staatseiſenbahnen, mit den nothwendigen habe die nationalliberale Partet ihren Einfluß ſchon 
es Elementen in Verbindung zu halten, welche in der | Verloren und hier hünge es nur von ihr ab, ob 
Lage fein, die in Frage kommenden Intereſſen und welche Garantien durchgeſezt werden ſollen. 
n. uchtig zu beurthellen, und von dieſem Geſichts⸗ Von ihren Forderungen ſei fie Schritt für Schritt 
BE . Huntte feien die Bezirkeräthe, wie ſie gegenwärtig urüggegangen, fie waren daher nichts weiter, wie 
on ] eriſtiren, ins Leben gerufen worden. Die Staats Schaumklößt. Was hier aufgebaut werden ſoll, if 
zof regierung plaidire auch für den Landeselſenbahnrath, nichts weiter als ein Volkswirthſchaftsrath, nur ge⸗ 
I in welchem ein größerer Ueberblick über die geſammte eignet, die Verantwortlichkeit ber Staatereglerung 
n Verwaltung vorhanden ſein müſſe, als in den Be- zu ſchwächen. Wenn die Nationalliberalen gegen 
ker Firksräthen. Einen ſolchen Bellath, der die Ver⸗ den Volkswirthſchaftsrath geſtimmt haben, müß ten 
antwortung der Regierung in der Leitung der An⸗ je auch gegen den Eiſenbahnrath ſtimmen. Immer 
gelegenheiten in keiner Weiſe eutlaſte, wolle die Re⸗ ſtolze Worte und hinterher nachgeben; auch Herr 
ch, gierung, da derſelbe geeignet ſel, der Regierung bie % Eynern (der ſich zum Wort meldet) werde dle 
ien] Wege zu weiſeu, wie ſie im Intereſſe des Landes Partei nicht retten, der Herr ſei überhaupt zehn 
ne.] ſachgemäß adminiſtriren könne. "Die Kontrolle der Jahre zu ſpät ins Parlament getreten. Mit ihrem 


üge J. parlamenfariſchen Körperſchaſt bleibe dabel nach wie Kultus für den Kanzler habe die nationalliberale 
vor beſtehen. a Partei viel verſchuldet, bei der Abſtimmung über 


. Abg. Dr Röcerath erklärt ſich gegen 8. den von der Jortſchrittspartei für die dritte Leſung 

1, weil er es für nothwendig hält, daß in einer vorbereiteten Antrag werde es ſich zeigen, ob der⸗ 

Verwaltung, wie die der Staatseiſenbahnen, die ſelben daran gelegen ſei, die parlamentariſche Kon⸗ 
trolle zu erleichtern. (Beifall links.) 

inft mitzureden, beſonders in den Tarifbeſtimmungen, Abg. v. Qu g ſt: Meine Freunde würden ge- 

ofe, jedenfalls da, wo die Tarife erhöht werden ſollen. gen den eventuellen Antrag der Fortſchrittspartei 

[Abg. Dr Hammacher bezeichnet den Lan⸗ ſtimmen; denn er würde ein Nebenparlament her⸗ 


hat | veselfenbaßnraih als ein ganz nothwendiges Kom- vorrufen und uns auch kein beſſeres Bild der Ei- 
nen pelle in dem Gebäude, welches im wirthſchaftlichen ſenbahnverhältniſſe geben, als wenn uns eine Kom- einzelnen Klaſſen des Gütertarifſcheines zur Zeit der gründet bezeichnet worden. Als Grund feiner De⸗ 


11% Intereſſe des Landes der Eſſenbahnverwaltung ge⸗ miſſton darüber vortzägt. Daneben aber iſt es be. Publikatton dieſes Geſetzes beſtehenden Normal- ſignirung war in jenen Blättern vorzugsweiſe ſeint 
rſitz genüber reſp. zur Seite geſtellt werden ſolle. Die denklich, die geſetzgebenden Faktoren in die Ver⸗ (Maximal-) Transportgebühren, ſowelt fie nicht zum Kennkniß der polniſchen Sprache, welche in den 


REN 1 7 4 N 74 
a i : N Be 


1 
— _ Bi: 
— 


Diszeſt Kulm vorherrſchend iſt, 5 wor⸗ Laufgeſchwungen, Früßer ſei fen Brute Geu⸗ Senior der Univerfität, Profeſſor Dr. ne in 
den. Allerdings entſpricht es der Abſicht der Re- | verneur von Algerien geweſen, obwohl die öffent- der beben Al Alter von 84 Jahren. 
gierung, einen mit der polniſchen Sprache vertrau liche Meinung jofört , ‚feine Unfählgkeit wachs wee ö i Vermiſchteꝛ. 
ien Koadlutor in jenem Bisthum ernannt zu ſehen; habe u. f. w. Berlin. In hieſigen ärztlichen Seifen 
dies war auch der hauptſächliche Grund, weshalb Die Ernennung Rigras zum hieſigen lle wind gegenwärlig folgendes Vorkommniß vielfach 
auf den Domherrn Wien nicht reſlektirt werden lieniſchen Botſchafter gilt für gewiß. Die Nach⸗ besprochen: Ein auswärts wohnender, ſehr ange⸗ 
konnte. richt, daß Desprez, der franzöſiſche Geſandte beim ſehener Arzt beabſichigte bei einer Patientin cine 
Berlin, 24. April. In den letzten Jahren Papſt, ſeine Demiſſſon gegeben, wird aufrecht ge- Bluitiansfuſton vorzunehmen. Schon früher hatte 
bat die Verſtärkung der Beſeſtigungen der deutſchen balten. er bel ähnlichen Gelegenheiten geſundt und kräftige 
Oſiſeeküſte eine größere Berückſichtigung erfahrt 37°: ae Peiſonen gefunten, die ſich einer Blutentziehung 
So find, nach einem Artikel der „Allgemeinen Mi⸗ unterwerfen und dafür mit einigen Mark bagren 
Atär⸗Zeitung“, namentlich die Werke von Pillau, 5 Geldes und einer Flasche Wein entſchädigt wurden. 
vurch welchen Vorplatz von Königsberg die Einfahrt Auch diesmal fand ſich ein fünfzehnjähriger Menſch, 
in das friſche Haff geſichert wird, duch zwei ſtarke der die erforderliche Blutentziehung an ſich vorneh- 
1 die Befefligung von Memel durch men ließ and dafür die bei dem Arzte übliche Be⸗ 
rin neues Fi t verſtärkt worden. Für die Land⸗ lohnung erhielt. Nach wenigen Tagen bildete ſich 
und Seebeſeſſgung von Danzig ſollen nach dem an der Dperationsmunde am Arm der Brand, und 
ſelben Organ Sen weniger als 15 Millionen Mark der junge Menſch ſtarb trotz aller ſofort angewen⸗ 
17 ſchon ae ae worden ſein, theils noch deten ärztlichen Gegenminel. Der Vater des Ver⸗ 
eriwendung gel angen. Die Neübefeſtigung ſtorbdenen machte nunmehr, dem „Kl. J.“ zufolge, 
durch drel Forts auf dem linken und fünf auf dem bei der Staats anwaltſchaft Anzeige von dem Vor⸗ 
verhten Weichſelufer wird ebenſo wie die von Poſen gefallenen, allein dieſe lehnte ein Einſchreiten ab, 
durch insgeſammt elf Forts als in den Grundbauten da ſich beraneſtellte, daß der Verſtorbene der ürzt- 
vollendet angegeben, und hat dieſelbe für den erſt⸗ lichen Anordnung zuwider den Verband von der 
genännten großen Waffenplatz 15, für den letztge ö Wenne ſchon am erſten Tage abgenommen 
nannten 21 Millionen beanſprucht. Die Neubefeſti⸗ und — ebenfalls entgegen der ärztlichen Anordnung 
gung von Küſtrin vurch ſechs weit vorgelegte Forts 2 fest nach der Operation ſchwere lörperlicht 
wird 14 Millionen erfordern. „Die offene Stelle Abel verrichtet dale. Gegen dieſen Beſcheld bat 
ver deutſchen Oſtgrenze, äußert ſich jedoch dieſes nun der Vater Beſchwerde bei der vorgeſezlen In⸗ 
Fachorgan, „it allein Schleſſen, und im Zalle eines ſtanz angebracht und zwar mit dem Hinwelſe dar⸗ 
beutſch ruſſiſchen Krieges wird Rußland zweifellos auf, datz es doch unmöglich geſtattet ſein könne, 
verſuchen, mit einer dritten Armet (die beiden an⸗ mit einem 10 jährigen Menſchen ohne Einwilligung, 
dern ruſſiſchen Armeen werden als gegen Königs feiner Eltern eine ſo ſolgenſchwere Operation vor⸗ 
berg und Poſen verwendet angenommen) über zunehmen. Dem noch ausſtehenden Beſcheipr dirfer 
Breslau im Bogen gegen Berlin zu marſchiren.“ vorgeſeßten Inſtanz der Staatsanwaftſchaft wird ır- 

— In den „B. P. N.“ leſen wir Fol⸗ kläͤrlicheß Welſe in allen ärztlichen Kleiſen mit großer 
a beudes: Spannung entgegengeſehen. 

„Wir erwähnten ſchon neulich daß die Unter⸗ — (Eine Frau mit 13 Rippen.) Bot eint. 
juchungen dis Dr. Koch über die Lungentuberkuloſe gen Tagen konſultixſe eine junge Frau, welcht auf 
allgemein in der mediziniſchen Welt beſprochen wer ⸗ dem Lande in der Nähe Berlins anſäſſig iſt, einen 
den, und daß das Laboratorium des genannten in Berlin praktizirenden älteren Arzt, um ſich von 
Herrn ſaſt täglich von hervorragenden Gelehrten demftlben eines Herzleidens wegen unterſuchen zn 
aufgeſucht wird, welche fi des Näheren über die laſſen. Bei der nähtren Unterſuchung nun ſſellte 
Entdeckung informiren wollen. Die Tragweite die- es lich, Berliner Blättern zufolge, deraus, daß dit 
ſer Koch ſchen Unterſuchunſ en erhellt wohl am deut- Patientin nicht, wie andere Menſchenkinder, mit 12 
lichten aus dem Umſtande, daß fie geeignet iſt, ſondern mit 13 Rippen versehen iſt. Zu bemerken 
eine vollſtändige Umwälzung nicht allein in Bezug iſt schließlich noch, daß die junge Frau bie ber kei⸗ 
auf die Behandlung der Kranken in den Hoſpitälern, nerlei Beſchwerden ihrer 13. Rippe wegen gehabt 
die Anordnung der Brunnenkuren herbeizuführen, und ſich uur durch eine etwas ungewöhnliche Hröße 
ſondern daß He auch direkt auf die Geſetzgebung auszeichnet. 
tiuwieken muß, indem ſowohl der Impfzwang als — (Der Prinz von Wales.) Ein Londoner 
auch die Schlachtordnung auf Vorausſetzungen be- Kontſpondent ſchildut die Nepraſentationspflichten, 
zuhen, welche durch dieſe Unterſuchungen als nicht jomie die gewinnenden Umgangsformen des eng⸗ 
mehr zutreffend erachtet werden (önnen. liſch en Thronfolgers in folgender Weſſe: Der Prinz 

Da die Uebertragbarkeit der Tuberkel Ba von Wales iſt jedenfalls einer der fleißigen und 
Alle eine äußerſt leichte iſt und die ſich allerdings geplagieſten Arbeiter im ganzen vereinigten König⸗ 5 
nut an geſchützten Stellen im Körper ſehr langſam ‚Rec reich. Vom frühen Morgen eis jpät in dit Nacht Bezahlt wurden: Feine und fehnfte We, 
zwar, aber mit ziemlicher Sicherheit, wetter entwickeln, gründtte „Pommerſche Volkogeitung“. Dieſelbe hinein muß er Tag für Tag das ganze Jabr din⸗ und Mecklenburger 120125 M., Mittelbuns 
da dieſe Paraſiten ferner auch in unſeren Hausthee⸗ dringt unter Anderem auch einen Bi ‚über die] durch ſei Nepräſentalionspflichten nachtomme 115 M., oſt⸗ und weſtprrußiſche Hulsbutun 120 
ren vorkommen, was neuerdings bei Hühnern nach⸗ letzte Versammlung des Herrn Andes t, Zrellich] die v bohen Stellung allerding er- borninersche. © ſchleſiſche 105. . 
gewleſen, beim Rindvieh unter dem Namen Perl ſcheint die el um den Stettiner Koneſpon⸗ . „aber nichtedeſtowentger ft än utter 1. . gaitziſcht 98 — 100 
ſeucht ſchon längſt bekannt iſt, jo wird eine um jo denten deiſelben beiläufig bemerkt ein hieſiger läſng werden müſſen. Dieſelben fine ſeit Jahren M., ungarſſche — M. per 50 Kilo. ö 
größere Vorsicht beim Genuß des Fleiſchte diefer] Regierungsbramter — jo benebelt geweſen zu ſein, verdoppelt und verdreifacht, da dit Königin fich An der Eierbörſe vom 20. d M. hielt si 
Thiere abſolut nothwendig werden. Vollauf zu] vaß deset theilweise nichte, thellweſſe alles doppelt] gänzlich zurückgezogen hat und ſich nur in den jel- | Preis del mäßigen Unjägen unvträndret auf M. 
billigen wird es ſein, wenn größere Strenge ger geſeben. Während beiſpielsweiſe alle anderen Bes ienſten Fällen öffentlich ſehen läßt. Man muß ge- 2,70 per Schock Bel knappen Beſtünden | 
gen das aus Amerika kommende Fleiſch angewen - richterſtatter nur ca. 400 Perſonen im Saale ge⸗ ſtehen, daß der Prinz ſeiner Aufgabe in ganz merk⸗ lebhafterer Nachfrage hielt ſich Eierprets au Hratigee | 
der wird. jeben, hat derſelbe wenigſtene kern 800 erblickt, würdig kuger, unendlich geſchickter Weise nach- Börſe unverändert auf M. 2,70 per Schockk. 

Die Sputa (Auswuf ber Kranken) ſind die] darunter aber merkwürdiger Weiſe keinen vingigen kommt. Sei die Gelegenheit eine etin gejellige Detailpreis Mark 2,80 per Schock. 

Träger des ünfedenben Giftes, da dieſe ſalbſt nach Libe alen. Es vrrſtebt ih von ſeltſ, daß diese oder eine ermit geſchäſtlche, eine wichtige oder ne 

achtwöchentlichem Trocknen das Virus noch intakt] Art von Korieſpondent auch derart lange Übren banale, ein Diner oper ein Metting für irgend Telegraphiſche Depeſchen. 
enthielten und noch ſehr anſtckungsfähig waren, jo] gemacht, daß der etwas spärliche Beifall, den Herr feinen, uſthajten Zwech (Poluit iſt natürlich ets Karksruhe, 24. Apr. Der päpſtliche Dathe 
klegt auf der Hand, daß unter ſolchen Verhältniſſen v. Köller fand, in einem Btiichte zu „ſtür⸗ auogeſchloſſen), immer verſteht der Prinz mit ganz Hausprälat Spolverint, iſt heute von zem eee 
das ganze Heilverfahren gegen dieſe Krankheit eine] miſchen Akklamationen“ geworden. Um je ſchlimmer beſonderem Takt zu ſprechen und alle Welt für lich herzog empfangen worden. 
Umgeftaltung wird erfahren müſſen. Es wird die kommen natürlich wir weg; das Organ des er kon⸗ einzunehmen. Mag er nun ſelbſt dieſe Gelegen ⸗ Karlsruhe, 24. April. Der Cabgroßd 4 
Frage zu entſcheiden ſein, ob man elnen derartigen ſervativen Bürgergenerals Herm Graßmann, wie heitsgedem verfaſſen oder nicht, unbeſtritten bleſbt, empfing heute in Vertretung des Großherzogs den 
Patienten fernerhin in Krankenhäuſern oder ſelbſt in] es in dem Btrichte eigentlich hieß.. — dir „Pom. vaß fe ohne Ausnahme mit großer Geſchicklichleit ſerbiſchen Flügeladjutanten, Oberſtlicutenant Prot | 
Prisgt⸗ Berbältnifjen mit anderen zuſammen im Ver-] Volkszeitung“ hat allerdings Geſchmach genug be- entworfen find und daß der Prinz im freien, an⸗ welcher ein Schreiben di Königs Milan überrei 
lehr, beſonders des Nachts, im ſelben Zimmer wird ſeſſen, das Wort „Bürgergeneral“ aus dem Berichte ſchemend völlg ex tempore Vortrag derſelben ein in welchem derſelbt die Aunahmt der Könige 
ſchlaſen laſſen fünnen ? Elne meitere Frage wird zu ſtreichen — hat natürlich alles Mögliche Her⸗ außtr ordentliches Talent an den Tag legt. Selbst anzeigte. Gleichzeitig war Protitch beauftragt, 
die ſein, od bei Behandlung derartiger Kranken ber brochen. Es bor ſogar für Haarfärbemittel und die votheſten Demokraten müſſen vies zugeben, ſeien Großterzoge das Großkreuz des ſerbiſchen Talovo⸗ 
Ä Aufenthalt im Freien vorzuziehen ſein wird ? Nützen] Deſtillation geſchrieben — welches Verbrechen! Der ſ fie prinzipiell auch noch ſo ſehr gegen das König⸗ ordens zu überbringen: 

unter den ‚gegebenen Ber aälmſſſen die Brunnen. | Stettiner Korrkſpondent bat ſich offenbar auf das thum eingenommen. Perſönlich genießt der Prinz Wien, 24. April. Im 1 
und Mulfenkuren, over 1 15 fie. nicht gar —Heftigſte darüber erjchredt.., Nur die Auftiſchung don Wales bel allen Klaſſen und allen Schichten erklärte der Jinanzminiſter, er gedeuft die Ko 
einer recht fenen Ente ſcheint ſeinem io überaus der engliſchen Bevölkerung einer ſolchen Popularität, für die projektipten Eiſendahnbauten durch Kredit ⸗ 
mitgenommenen Gemüthe wieder zu einiger Kourage] wie ſie jet den Zelten Heinrich V., des „luſtigen e 1 Maha s 
aufhelfen gekonnt zu haben. Er ſchreibt nämlich Heinz“, in England nicht dageweſen iſt. In feinen 
in ſeinem Bericht, und er bat vieſen außer der in Iſebenswücdigen Manieren gegen Jedermann, boch 
Stargard erſcheinenden „Pommerſchen Volke zeitung“ N 


9 oder niedrig, teich oder arm, alt oder jung, in der 
auch dem ſattſam bekannten „Pbölitzer Wochenblatt“ freien, natürlichen Jovlalität, in ſeinem Bemühen, 
nicht vorenthalten mögen, „daß die einſt floritende 


das Leben und die Verhältniſſe aller Klaſſen kennen 
„Steitiner, Zeitung“ kaum mehr 450 Abonnenten zu lernen, liegt das Gehelmniß ditſer Beliebiheit. 
zähle ihre Morgennummer, ſolle mit dem 1. Juli] Dabei verſteht er es aber zu gleicher Zeit, am rech⸗ 
eingehen. Schade nur, daß Herr VLehrkampſten Orte wieder den nöthigen Ernſt und die kegſte 
vom „Pölitzer Wo enblatt“, der den Korreſpon- Aufmeriſamkeit für wichtige Dinge an den Tag zu 
denten ſchon eiwas genauer kennt, nicht auf den legen. Ex fehlt bei keiner wichtigen Debatte im 
Leim gegangen, ſondern genug gewitzigt war, dieſen] Parlament und was auch in den Klubs über den 
Say als unglaublich aus dem Bericht zu streichen. Lötderwillen der Königin gegen den jepigen Mini- 
So iſt es allerdings nur die noch einigtrmaßen un. ſterpräſiventen Gladſtone geipreden. werden mag, 
erfabrene „Pommerſche Volke Zeitung", welche mit] während fir Lord Beaconsſield das höchſte Wobl⸗ 
dleſer Ente bineingefallen if. Der geihite Kone wollen entgegengebracht habe, der Prinz von Walts 
ſpondent möge ſich nicht; beunruhſgen; wenn ſrgend verſteht es, dem gegenwärlgen Chef der Regierung 
eine Veränderung mit einem u nſer er Blätter] mit derſelben berzgewinnenden Freundlichkeit zu be⸗ 
vorgenommen werden ſoll, je ſind wir, die Her gegnen, wie er ſie deſſen Vorgänger bewieſen. Da⸗ 
ausgeber und Redalteurt derselben, jedenfalls die gegen hefleifigt ſich auch Gladpſtone, der ſicherlich 
erste n, die von einer ſolchen Veränderung etwas fein Höfling genannt werden kann und welcher der 
wüßten. Und da te une, dem eigenen Verleger, Königin gegenüber ſich nicht gerade als ergebener 
Drucher und Redakteuren der „Stettiner Zeitung“, Unterlhan zeigt, gegen den Prinzen von Walks 
unbekannt iſt, daß die Einſtellung der Morgennum⸗ fits unt t der gewählteſten, ſchmeichelbaſ teſten Worte. 
mer zum 1. Juli beabſichtigt wird, jo möge er es SEHE SEE 
uns nicht übel deuten, wenn wir über die Leicht⸗ Viehmarkt. - 
gläubigkeit und Thorheit, mit der er ſich von irgend Berlin, 24. April. Amtlicher Marktbericht 
einem Spaßvogel einen ſolchen Bären hat aufbin - vom ſtäptiſchen Central⸗Viehhofe. 
den laſſen, recht herzlich gelacht haben. Ebenſo Es ſtanden zum Verkauf: 3854 Rinder, 7314 
würden wir feine „Pommerſche Volks⸗Zeitung“ reſp. Schweine, 1815 Kälber, 17,834 Hammel. 
ſein „Böllger Wochenblatt nur beglückwünſchen, wenn Rinder. Der heutige Markt verlief ſehr 
fie beide zuſammen nur ein Zehntel jo viel Abon⸗ ſchleppend; die Exporteure hatten ſich zum Theil vor 
nenten hätten als unſere Blätter, acht Tagen zu reichlich verſehen, zögerten heute ſehr 
a 24. = Heute früh ſtarb der und waren nicht geneigt, die letzten 4 zu be⸗ 
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willigen, welchem Belſpiel naturgemäß die W 
Schlächter folgten. Demgemäß erfuhren ſpeziell 
große ſchwert Ochſen, die reichlich vertreten waren 
und wiederum leichtere Stiere (2. Qualität) einen 
Prelsrückgang, während Stiere von circa 700 Pfd. 
Fleiſch erhöhten Preis erzielten 1. Qualität 54 '» 
bis 57 Marl, ſchönt Stiere 62 Mart, 2. Qnalltät 
44 — 47 Mark, 3. Qualität 34 — 38 Mark, 4. 4 
Qualität 30—33 Mark pro 100 Pfund Stade | 
gewicht. Es verbleibt jedenfalls viel Meberitai 
Schweine. Hier verlief das Geſch h ö . 
viel matter und zu bedeutend gedrückten Preiſen, ds 
der Export ſchon veiſchwindend gering geworden . 
und die elngetretent warme Temperatur auch den 
lokalen Bedarf ſchmölert. Der Markt wird daher 
lange nicht geräumt und es erzielten: Beſte Mech 
lenburger elrca 52 Mark, in einzelnen Fällen 53 
Mark pro 100 Pfund Schlachtgewicht uud 404 
Pfund Tara pre Stück; gute Landſchwelne 50 
bis 51 Marl, Senger 4849 Mark, Ruſſen 
bis 50 Mark pro 100 Pfund Schlachigewicht a 
20 Prozent Tara pro Stück. Balouyer 378 M,, 
Mark bei 40— 45 Pfund pro Stück Tara. 
Kälber. Der Auftrieb war ſehr ſtark unn 
konnten die Preiſe des letzten Freitagsmarktes nich 
erreicht werden; es wurde del ruhigem Geſchüft ge 4 
zahlt für beſte Qualität 52 60 Pf., für gering | 7 
40 — 50 Pf. pro 1 Pfund Schlachtgewicht. Bi 
Hammel. Hier verlief, wenn ſchon vie R.; 
Käufer zu Anſang elwag zögerten, der Markt 
ſeinem Reſultate doch dem der Vorwoche bens 
ähnlich; es wird kein bedeutender und auch n 
aus geringer Waart beſtehender Ueberſtand Erbin 
ben und jtellen ſich die Preiſe für brjle Qualit 
auf 52 — 56 Pf., für deſte Lämmer auf 60 Pf, ul 
für geringere Qualität auf 4050 Pf. pro 1 e 
Pfund Schlachigewicht. n. 
\ Handelsbericht. 5 
Berlin, 24. April. (Bericht über Batter um 
Eier von J. Bergſon und Alfred Orgler.) 
Seit unſerem letzten Referate Hat ſich der 
Butlermarkt um wenig oträndtrt. Die Einllefe 
gen waren in den erſten Jagen der Wocht ſe hi 
Hein, daß vas Geſchüft vollſtüändig ſtagnirte uns eine 
„ Umſätze ſich lediglich in geſtandener Butter voſlzogen et 
Eiſt vorgeſtern trafen einige Poſten ſelſcher Mittel 
wagte ein, welche welt über den Werth satte 
wurden und auch in geringen Sorten find a 
Oeſterreich Kleiuigkeiten aviſtet. Feinſte Marl | 
dagegen, für welche der Hamburger Markt eine |. — 
ſchwankende Haltung zrigte, waren genügend vor- 
handen, wobei Preiſe gegen die Vorwoche nur un⸗ 
bedeutend variirten. Cs iſt anzunehmen, daß auge IA% 
ſichis der feuchteten Witterung uus die nächſten 
Wochen bereite ſtärkere Zuſuhren bringen und W 
Geſchaft in normale Bahnen leiten werden. \ 


Veovingieien 
Stettin, 25. April. Nach dem Beſchlufſe des 
Bunbesrathe vom 28. März d. J. ſind die oberſten 
Landesſinanzbehörden fortan ermächtigt, ſowohl von 
ausländiſchem Robeiſen, welches Eiſen. und Stahl⸗ 
werke mit der Beſtimmung, die daraus gefertigten 
Waaren in das Ausland auszuführen, zollfrei ein 
führen, als auch von dergleichen inländiſchem Eiſen, 
welches dieſe Werke mit ausländiſchem zufammen be⸗ 
bufs Ausfuhr der Fabrikate verarbeſten und zu dle⸗ 
ſem Zwecke vorher auf ihre Privat Niederlage ge⸗ 
bracht haben, den bei der Verarbeitung eniſtehen⸗ 
den, für jedes einzelne Werk jeweilig durchſchnitt⸗ 
lich zu ermittelnden Abbrand zollfrei abſchrelben zu 
laſſen. 5 

— Von der Porlland⸗Zement⸗Fabrik are 
Töpffer, Grawitz & Co., hierſelbſt, iſt einn 
Patent für Spundwände aus Kundſteing angemeldet, 
Herrn O. Sielaff in Stolp iſt ein Paten: für 
eine Kartoffelgꝛabemaſchine ertheilt. 

— Geſtern Nachmittag wurde au der Baum- 
ſchule vor dem Berlinerthor in der Nähe des neuen 
Militär Kiechhofes, eitea 6 Zoll tief in der Erbe 
eingegraben, eine Kindesleiche gefunden. 

— Als ſich der Eigenthümer Auguſt Schmidt 
vorgefern Nachmittag mit feiner Familie ans ſeiner 
Baumſtraße 22 belegenen Wohnung entfernt hatte, 
wurde biejelbe mittelſt Nachſchlüſſel geöffnet und aue 
einem gewaltſam erbrochenen Spinde 10 Mark baa⸗ 
tes Geld und Goldſachen im Werthe von 35 Mark 
geſtohlen. 

— Der Poſtdampfer „Oder“, Kapitän 
Undütſch, vom Norddeutſchen Lloyd in Bremen, welcher 
am 9. April von Bremen abgegangen war, iſt 
am 22. April 2 Uhr Nachmitiags wohlbebalten in 
Newyork angekommen. 

— In der Zeit vom 16. bis 22. April 
ſind hierſelbſt 28 männliche und 21 weibliche, in 
Summa 49 Perſonen polizeili als verſiorben ge- 
meldet, daruntet 15. Rinder unter 5 und 15 Per⸗ 
ſonen über 50 Jahrt. 5 
Stet in, 24. April. Wir haben da Ver⸗ 
gungen, unjere Leſer heute mit einem in Stargard 
etſcheinenden neuen Blättihen, deſſen beſcheidene 
Exiſtenz ſonſ an ionen wohl ganz Ipurlos vo fiber 
gegangen wäre, bekannt zu machen. Es iſt dies 
die von dem Gelde siniger Ultra- Konſezvatſven ge⸗ 
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viele. Bruuntnorte mehr ihrer klimatischen Verbält⸗ 
niſſe halber als wegen des Werthes ihrer Waſſer. 
Sicherlich werden in dieſem Augenblicke ſchon auf 
allen Verſuchsſtationen Jorſchungen angeſtellt, auf 
welche Weiſe dieſen Feinden des Menſchen begegnet, 
wit dieſe Paraſiten zerſtört oder in ihrer Weiter⸗ 
Entwickelung im Organismus gehindert werden 
kiunen. 

Daß auch nach legislatoriſcher Richtung eine 
bedtulſame Aenderung beſtehender Vorſchriſten nicht 
ausbleiben kann, liegt auf der Hand. Wer kann 
nach Konſtatirung der ſo leichten Uebertrag barkeit 
des Kanlheiteſtofßes noch für die Impfung reſp. 
Wiederimpfung der Pocken von Arm zu Arm ein⸗ 
neten “ Es liegt nahe, daß man und zwar bei 
ber @hefährlichteit. der Sache recht bald auf geſetz 
lichem Wege dae llebertragen von Pockenlymphe 
vom Meuſchen zum Menſchen verbieten und daß in 
Zulunſt nur von Thieren und zwar don nach er 
folgter Autopſie als vollſtändig geſund erkannten 
Thieren Lympht zum Impfen und zur Nevacrina⸗ 
non genommen werden darf.“ 

Ausland. 
Paris, 24. April. (B. 205 „Paris“, Gam⸗ 
betta s Leiborgan, brachte geſtern und bringt heute 
wieder einen gegen den Präſtdenten Grevy gerichte · 
ten Leitartikel. Das Blatt bezeichnet die ehrfurchts 
volle Sprache der Zeitungen gegenüber Grevy als 
Heuchelei und erklärt die ſtreng korrekte Haltung 
des Präſdenten für ein Märchen. Nicht Gam⸗ 
betta, ſondern Grevy übt die perſönliche Gewalt 
aus, er habe die Deputirten und Journaliſten zum 
Sturzt Gambetta's ermuntert, ſein Schwiegerſohn 

habt = zum Präfidenten der 8 


ſtrich von 2 Millionen auf ee bes vo 
der Regierung verlangten Vazifkations⸗ Kredits 4 
verharren, nachdem der Reſerent und der Soc | ® 
miniſter den vollen Betrag eingebend befürwortet 
hatten: die ungariſche Delegation bält ihrerjelis 
dem Abſtriche feſt. ir h 
Morgen finden Sitzungen belder art 
Honen flatt. 
Nach Meldungen aus Kattare, ſind bie der 
hafteten Korreſpondenten Evans. und Gopervle, “| 
Auftage des Winifleriums fretgelaſſen, worden 
Evans muß im Laufe des heutigen Tages 125 
reich⸗Ungarn verlaſſen. ö 
Paris, 24. April. Die „Agence Haas“ m 
det aus Alexandrien, daß das militäriſche Elen 
in Kalro nach wie vor einen prädomintzenden Ei, 
flug aurübe und anſcheinend den Beſtand des w 
bincts Arabi bedrohe. Die Anarchie herrſcht ind 
nur auf pollliſchem Gebiete; es ſeien weder materiell 
Anordnungen vorgekommen, noch hätten ſich S 
rungen in finanzieller Hinſicht ergeben. Die Steuein 
gingen leicht ein und die Sicherheit der Europäs Ab 
ſei nicht bedroht. Der 
Paris, 24. April. Wit nerichiedene Abend⸗ Tax 
blätter melden, würde der dieſſeitige Bolſchafter bein 15 
Vatikan, Deſprez, demnächſt in den Ruheſtaud ver I 
ſetzt werden. 3 
Konſtantinopel, 24. April. Die 
den Kriegsminiſter ermächtigt, den griech 
hörden alle ſtreitigen Grenzpunkte mit 
von Analphyſts zu übergeben. 
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Die Adoptivtochter. 
Novelle von Oskar Höcker. 


gn Bruſt wogten die widerſtreltendſten 
auf und nieder. Er wollte zu wieder⸗ 


ni 4 im: Malen din Mund zum Sprechen öffnen, 

Re. er bebte jedesmal zurück. Endlich raffte er 
0 0 een Muth zuſammen und fragte Und das 
de nd, er es lebt 2 ＋ 


56 lebt und freut ſſich feinen Daſeſps,“ lautete 
„ Antwort der Bäuerin. „Es iſt Fufgegachhen 
lanem blühenden Jünglinge. 
und wo it jetzt fein Zuhauſe !“ 
u eint n schi geräumigen Landhauft vor 
Stadt. e 
Egon preßte die Bünde gegen das krampfhaft 
lende Herz, dann rief er in Abfätzen n 
„Mit einem Worte das Kind, von dem Du 
0 ſrochen, iſt der Sohn des Barons Guido von 
. — ich, ich bin es ſelbſt 2“ 

Die Bäuerin nickte leiſe mit dem Kopfe. 
4 „So hat man mich alſo betrogen, unkkhört be⸗ 
sen," jammerte der Jüngling und ſank an einer 
beate kraſtlos zuſammen. 


ne Schulter und ſagte leiſe: „Und 
| „pbhaſt Du lein Wort, kein leben- 
ort für He?“ 


It an und rief: „Mach mich nicht wahn⸗ 
„ Weib, es iſt zu viel, was plötzlich auf mich 
uli, durch Deine Entdeckung big ich aus 
len meinen Himmeln Örrausgeiffen, ‚und namenlos 
glücklich. 5 j 
„Ich babe dieſe harten Worte bed ut, ſeufzte 
Bäuerin, „aliein meine Liebe zu Dir vermagſt 
nicht aus meinem. Heizen zu reißen. Ich bin 
ſalich nur ein armes, amtes Weib; vermöchte ich 
lr Reichthümer zu bieten, wer weiß, ob Du nicht 
dig an meinem Herzen bingeſt, laut jubelnd, 
Multer gefunden zu haben, während Du Dich 
einer wilden Verzweiſtung biugiedft. * 
0 Egon blickte beſchüämt auf; er reichte ſeiner 
zutter die Hand und ſagte: „Gönnt mir nur 


Berlin, 24. April 1882. 
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a] RER "Alb 0 dor 3 Ane 
ärztliche‘ orachrify dargestellten Schwezzerpillen 
mm Verkaufe 'unbot, waren. e anfünglich nur 
| wenige, welehe sieh zur Führung dieser nenen 
Heilmittols bereit erklürten. Die Meisten verhielten 
Sich jedoch ablehnend nd wollten erst warten, 
welche Aufnahme die Ste ‚hweizerpillen bei den 
] Aerzten und dem Publikum künden. Wenn aueh 
4 | dieser Umstand nicht gerade ermmfhigend für mich 
war. 80. hatte jeh sudlererscits, gestüſh anf die mir 
tur Seite stehenden Aerzte and die ausrezeiehnete 
irkung der Schweizerpillen genuf Selbsive riralen, 
dass ich mie sagte, die Pille wird sich zwar lang- 
bann, über desto sicherer Bahn brechen. 
1 Und so ist #8 gewesen. augsam entwickelte 
* | ich die Nachfrage, aber fortwährend stieg der 
Absatz und hente führen die meisten Apotheken 
| Deutschlands Rich. Brundt's Sehweizerpillen u, viele 
Tausende, welche denselben Genesung verdanken. 
* 1 den. Kreis der Freunde dieses wirklichen 
„ Heilmittels vergrössern. Es giebt viele Mittel, 
| welche, wie sie gekommen, auch wieder gegangen 
eind, aber wo sich die Schweiger pillen einmal Ein- 
45 100 haben Be Sich e „ZU. a 


den Kopf und bei jedem Gang durch's 


0 4 


Yubolsbtahn 
97 
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erſt Zeit, mich in mein Schickſal, in meine neuen 
Verhältnuiſſe zu finden. Ach, jetzt wird mir erſt 
Alles klar: weil ich niedrig geboren, ſchalt mein 
etziger Vater mich oft einen ungeſchickten Bauern 
und aus derſelben Quelle ſtammte fein unfreund- 
liches Weſen gegen mich. Warum nahm er mich 
an Kindesftatt an, zumal er meine niedrige Her⸗ 
kunft kannte ?“ 

„Du wlißt noch nicht Alles, mein Sohn ent⸗ 
geguete die Bäukrin, „und auch mir if unr jo 
viel bewußt, daß damals dem Baron Guido Alles 
daran lag, möglichſt raſch einen männlichen Erben 
zu erhalten.“ 

„ Reißt mich aus allen Zweifeln, Mutter,“ nuf 
ſtürmiſch der junge Mann, und ſagt mir die volle 
Wahrheit.“ 

„Nun denn, fo laß uns zu meiner Nochkarn 
gehen,“ bat die geängſtigte Frau. „Es iſt dieſelbe, 
die Dich vor achtzehn Jahren meinen Armen ent- 
uf, und ohne allen Zweifel in das Geheim niß 
eingewelht iſt, das über dem Hauſt des Baron 
‚Guido ſchwebt. Sie wird Dir gewiß Alles br+ 
lennen.“ 

„Sie wird?“ gab Egon raub zurück, „fe 
muß! Denn thut ſie es nicht gutwillig, jo werde 
ich ſie zwingen.“ 

Der namenlos aufgertgte junge Mann ließ der 


men, und wenige Minuten ſpäter ſtanden Bride vor 
der Thüre der Nachbarin. 
Der Gang waferer Erzählung erbeiſcht es, daß 


Egon blickte nach einer Wellt die Sprecherin wir Mutter und Sohn vorläufig verlaſſen und in bevor er antwortete: 


vie Stadt zurückkehren. 

Es iſt Abend geworden und die Later nenanzünder 
mit dem brennenden Lämpchen in der Hand laufen 
geſchäftig bin und her. Auch in unſerm Güßchen 
ſprühen die wenigen Flammen auf. Aus der 
Wirthsſtubr des „luſtigen Schneiders“ ertönt ein 
Durcheinander von Stimmen, alle Tiſche ind, da 
ts Sonntag iſt, mit Gäſten reich beſetzt, der 
Stammtiſch ousgenommen, deſſen Stühle melauch oliſch 
umgelegt find und ns vollkommen verlaſſen zu 
fein scheint. i 

Der dicke Chriſtian ſchünelte darob verwundert 
Zimmer 
mußte er unwillkürlich auf den leeren Tiſch hin⸗ 
blicken. 


eee 


il Prior ct. nb Di ben 


ist Euch, Meifter ? unterbrach er ſeine Rede. „Ibr 


tagt hakte. 


daß ich vor ein paar Siunben wiedergeſeben 
"Bäuerin näherte ſich ihm, letzte ihre Hand, Mutter laum Zeit, ein ſchützendes Tuch umzuneh⸗ babe?“ 


Die. Same MB 2216) 6 1m in a 


Was zum Geier das nur beißen fell,“ fagte „Ireilich, allein ſte ſchien kein gutes Gewiſſen zu 
er wiederholt zu fi, „jo etwas iſt noch nicht haben, denn wie fie bemerkte, daß ich fie beobachtete, 
e jeit der „luſtige Schne der“ überhaupt ſuchte fie mir zu entkommen.“ 
exiſlirt.“ „Na, lachte der Wi 
Endlich athmeie er erleichtert anf, denn in der flinken Pe gewiß u ee ji ie 
Thüre erschien Meiſter Klepper. 8 Nein, aber die Alte rannte doch ſchneller, als 
Chriſtlan ging beute, ganz gegen ſtine Gewohn ich es ihr zugetraut hätte. Se trabten wir denn 
beit, ſofort auf ſeinen Stammgaſt los, ſchüttelte Zemtinſam bis nach Pfüllerevorf. “ 
ihm die Hand und fagte: „Na, das iR recht, daß „Meinem Heimathsorte ?“ ſiel Chriſtian ein. 
Ihr endlich kommt, es iſt mir wahr ich ganz ſonderbar „Dort veiſchwand ſie in einem Hauſe, ich aber 
um's Der geweſen, unter all den ſtemdin Geſich immer dicht binter ir ber; als ich jedoch zie Tür 
tern da klin einziges bekanntes zu erblicken. Aber was hinter ihr aufmachte, blieb ich verwundert Rechen, 
denn wer Hand: inmitten des Zimmers? Der Inne - 
Baron von Zöhmen. Er und eine alte Fraun 
ſchienen die Rückkehr der von mir verfolgten Bäuerin 


jrbr ja ganz erhitzt aus. Was hat's denn gegeben?“ 
5 „Ich. will Euch ſchan Alles erzählen,” antwor- 
tete der Friſeue, bringt wir nur vor Allem einen 
Trunk Bir, die, Zunge klebt mir am Gaumen und 
ich bin vollig aus gepröcknet. l 

Mit einer fabelhaften © ſchwindiglkeit brachte 
der dicke Wirth das Gewünſchte herbei und ließ 
ſich bei dem Stammgaſtt nitder, nachdem er zuvor 
den Hausknecht mit der Bedienung der Wäſte drauf⸗ 


Evtſchuldigung, wurde aber von dem jungen Barum 
noleus 'volens zur Thüre hingus komplim ran, 
mit der Bemerkung, ich ſolle zu kiner gelegen ren 
Zeit kommen, da er mit der Alten ein sche eruſles 
Wort zu ſprechen habt, das ich nicht auſſchieben 
laſſt. Na, ich kannte etzt ihre Wohnung und 
begab mich daher wieder nach der Start zmieck. 
Morgen in aller Frühe wilk ich aber zum alten 
Baron binüder und ihm alles erzählen. 
dann der Alten ſelbſt zu Lelbe rücken.“ 


„Sagt einmel, Mer, fragte jet Cbrißtan 


Meſſter Klepper that aus dem Mlaſe eisen tiefen 
Zug und ſagte dann: „Ah, das hat wohlgethan, 
jetzt aber höre, Cbriſtian. Wen weint Du wohl, 


„Mun 70 Frage der Wo th. 

Der Frifeur machte, um feiner Mütheilung grö⸗ 
‚Bere Wichtigkeit zu verleihen, ene längere Pauſe, 
„Das Bauernweib, welches 
in ener verhän ding vollen Nacht vor achtzehn Jahren 
gegen mich anrannie!“ 

„Was der Tauſend tief she und ſchlug 
verwundet in die Häubde, „und Du haſt die Frau 
gleich wieder eskannt?“ 

„Das Geſicht don damals,“ versetzte Klepper, 
„war meinem Gedächmiß tief eingeprägt und es 
verfolgte mich im Wachen wie im Traum, und als 
ich dor ein paar Stunden jener Banernfrau begeg⸗ 
nete, rief es ſofom in mir: Das iß ſie! An Ge⸗ 
ſicht und Körper war Ne etwas volles geworden, 
auch lag anf ih tem Haar ein grauer Schein, aber 
Augen und Naſt waren ditſelben geblieben.“ 

„Nun,“ fragte Chriſtian giſvannt, „und biſt 
Du ihr nicht gefulst! 


die Alte veiſchwand ? 


„Eingang des Dorfes,“ taukete be Mabemet, 
zes iſt das zweite Haus auf der rechten Seile. 
„Das zweite Haus. Aa — aha — fm erſten 
wohnt dir Becker'n und dann — — zum Werker, 
ja! Datz iſt die Muhme von dem Maha, 
die Riegel'n! Hört, Meiler, da muß ich Such ett 
auch eiwas erzählen. Wißt Ihe wobl, Laß ich 
den munen Kammerciturr von da drüben, dee Euch 
empfohlen werden ißt, ſchon als Kind gekenn 
gabe = a 5 
„Was Ibr da ſagr!“ 
wundert. . 
„Meiner Stel, za,“ fuhr Ehrtctian erregt fort: 
„Ich habe ihn infolge einer N ußerung, die er vor 
ein paar Tagen bier that. wieder erkannt, r 
ſtammt gleich mir zus Pfüllersdorf, nar dt mlt 
der Alten, die Ihr heute verfolgt bat, nahe zer- 


roechſeb⸗ Conte ben 24. 


bemerkte Klepper ver⸗ 
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offenen Wunden, Herzklopfen ete. haben sieh die 
Sehweizerpillen dureh ihre blutreinigende und die 
Thötigkeit des Magens und des Darmkanals fördern 
den Wirkung ausgezeiehnet und sind dieselben 'be- 
sonders, hysterischen und. nervösen Franen als 
sehmer@löses, angenehm wirkenden Heilmittel zu 
empfehlen. Meine Schweize rpillen werden nur in 
Bleehdosen, enthaltend 50 Pillen, für M. 1 und 
kleinen Probesehächtelchen. 15 Pillen, für 35 Pig, ver- 
kauft und sincldieselben in Stettin: inder Hotapotheke, 
Behnhstrasse 28; in Massow; bei dem Apotheker 
Wollt; Grabow bei dem Apotheker Hoffmaunz Lobes; 
bei dem Apotheker Kellner; Treptow a. R.: bei 
em Apotheker Rowe; Belgad: in der Adlerapo- 
theke; Grünhof: bei dem Apotheker Jonas; Löck- 
witz: bei dem Apotheker Reichard; Ferdinands⸗ 
hof: bei dem Apotheker Augsburg; Plaibe: bei 
dem Apotheker Otto; Auklam: in der Adler-Apo- 
Ei; vorräthig. Man achte ‚genau darauf, dass 


die Schachteln eine rothe Etiquette mit weissem 
Dehweizerkreuz: and meinen Namenszug tragen. 
R. Brandt, Apotheker, Schaffhausen (Schweiz), 


feine u billige Penſton Wit che 22 JI lints. 


Junge Damen 9d. k. Mädch, find. 3. Oftern wieder 
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Weizen etwas Fehler; per 1000 u lokd gelb. 210 
220 bez., weißer „12221 bez., feiner trockener bis 
223 bez., per April Mai 222,5—223.5—923 bez., dei 
Mal Jun 221 Gd., per Bunte Int 220,5 bez., per 
Juli⸗Anguſt 215 Bf. u. Gb., per September⸗Oktober 
206 Bf. u. Gd. 

Roggen fes, per 1000 Kigr. loko ink. 154-157 
bez., ver Apri- Mai 157,5 bez., ver Mat⸗ Juni 154,5 
bez., 155 Bf. u. Gd, per Jun ⸗Juli 153153, bez., 
ve September⸗Otꝛober 149,5, bez. 

Gerſte per 1000 Klgr. tolo vorpomm 145 bez. 

Hafer per 4000 Kigr. loto ml 125130 bez. 
ſeinſter bis 145, xuſſ. 120130 bez. 

Winterrüb fen ſtill, ver 1000 Kigr. 
tember⸗Lktober 255,5 bez. 

Rübäl unverändert, ver 100 Stigr. Toto ohne Faß 
b. Kl küff. 57 Bf., ver April⸗Mai 56 Bf, ver Sep, 
tember Oktober 55, Bf. 

ge e 80 . LE a e Toto Ein Rleniimmemstaesan 

uhne Faß bez., per Br ar 00 ver (F 185 3 

„ per Ne uon nen} Per, Nuguf-Septeuber 6 eee Geg end Berne billig zu 0 

RE bez! per Sentember⸗O ker 47 5 Bf. u. Gd. kaufen reſp. Ae bude 8 

El per 50 Klar. au 7,25 bez. Näheres bei nee, Bü, Ehanſſeeſfenße 121 


Von Stettin jeden Sonnabend 1 Uhr Nachm 

Bon Kopenhagen jeden Mittwoch 3 Uhr Nach. 

J. Kajüte % 18. I. Kajüte % 10,50, Deck 4 6. 
Hin- und Retour, ſowie Nundreiſe⸗Billettz 88 

Tage gültig) zu ermäßigten Preiſen am Bard der 


„Titania“ erhältlich. 
Kud, Christ. Gribel, 
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Bad Polzin 


u. Louisenbad 


(Bahnhof Nambin) 


loko Sev⸗ 
ETF | mit Gedirgsluft, Stahl“, Sichtennade g. u. 


Steifheit und chrom‘ heute kus. 


erwartet zu haben, ich ſtammelte elnitze More der 


En 


gedankensoll, „wo ſteht denn das Haus, in welchem 


Moorbädern gegen Blutarmut, Lähmung, 


> wonbtr.. In ihrem Dane iſt, er nach dem früben 
Tode feiner Eltern auferzogen worden. Er war 
ein nichtsnutziger Schlingel, der dle nitderträchtigſten ; 


Munde. 


Streicht vollführte und mit vem rein, nichts anzu⸗ 
fangen war. Na, vielleicht hat er ſich ſeidem ge⸗ 
beſſert.“ 5 AN 3 

13 ee ic kaum, entgegnete der Ae 


mit einem bedeutſamen Kopfſchütteln. Feder hüten muß.“ 


2 Beweiſe des G 
; sie“. Tor ban Abe zweiſe egen. hat damals ſchon wie ein Rabe geſtohlen.“ 
„Ich werde nun „morgen dem Baron fügen, 
Allerdings. Es mag ſetzt eine Woche ber ſein, was ich gesehen, und auch was ich über den Kam⸗ 


“ führte mich der Zufall gegen Abene in das 
Palais binüber; ich batte eine neue Raſirſeife be⸗ 
kommen und wollte dem alten Baron ein Muſter 
bringen. Im ganzen Hauſe war alles dunkel und 
lein Menſch zu ſehen. Ich taſtete mich alſo nach 
dein Arbeitszimmer des gnädigen Herrn; da Ab], 
aber auch dort Niemand befand, ſo wollte ich daſſelbe 


merdiener gebö t. 


ſcheinen heute nicht zu kommen“ 


Seidlitz Mittheilungen gemacht hättet, aber er iſt BE war, hütete ſich, nach ihm zu ſehen. 
eben verlaſſen, als plötzlich leiſe Jemand herein g da 5 zu f 15 
‚trat nach der alten Truhe hinschlich um 10 e Hl 555 die ae n eee ge, Ba, N N e eee 
zu schaffen machte. „Ven eiſt 8% fragte der Friseur erſtaunt. „E, i Ein Blitz aus heiterem Himmel. rannte die Dienerſchaft treppauf⸗ und ab 


„lib,“ machte Ehriffian und fpi te den Mund. 
„A Dies wöbrte ein pagr Minuten, dann ſchlich 
er ber Jemand wieder aus dem Zimmer heraus; durch 
ap geöffnete Thür ſiel ein Acchtſchein, Br 15 er⸗ 
— letzt deutlich den Henn. Mathias 5 

— —————.— 


Stettiner Pferde- Lotterie. 


davon weiß ich ja nichts.“ 


ein Geheimniß und doch auch wieder nicht.“ 
„Na, mir werdet Ihr doch vertrauen, 5 
L Melder Klepper etwas verletzl. 


Gewinne: 1 
na 2255 ge ai d dnn, ee ebend be dd 6% , Sil is beauftragt, an bielaen late eine neue Daa Ss 
0 ti 05 er 8 e 
1, komplette elegante Equipage mit 2 Pferden, 7 0 beim h 17 Wagenpferde im Ge⸗ A 
1 Tousplette elegante Gqulpage mit 1 Pferde, 6 Paar elegante Geſchirre, 25 domwlette a | Teil 
4, komplette elegante Eqnuipage nit 1 Pferde, } alle, 50 vollſtändige Zaumzeuge, N =] 
1 tomplette elegante Eanipage niit 1 Pferde 50 Fan e 0 5 fe ee | 
im Geſemmtwerthe von 21800 , . . m. in Öefammtwerbe von, e000 in allen modernen ben welche ſich durch 


1 0 Ziehung 2 22. "Mei 1882. 
a Die Biehungatifte wird in dieſer Zeitung veröffentlicht. 


Stettin, Kirchplatz 3 


u keſp. bei Po anweiſungen 10 H. mehr einzahlen zu wollen. 


Wir empfehlen unjere 


vorzüglich ſtzenden elegant gearbeiteten 
lOberhemden! 


neueſter Facons, 


und Manſchetten in vielen neuen Facons, | 
Hen und Damenhemden jeder Art, 
Kinderwäsche in allen Größen. 
Weh elegant geſtickte Unterröcke, 
Frühjahrs⸗Promenadenröcke. 


bis hocheleganteſten! 
zu uns ern unvergleichlich billigen 
Preiſenn 
1 Beachtungswerth!! 


; mit den anderweit vielfach in den Verkauf gebrachten ſchlech⸗ 


N kauf unſerer Artikel immer nur das Prinzip unferer Handlung: 


reell, billig une gut, 


zeigen. 
»6Gebrü 
"Breite, ie 


“Hoeloke's Bade. Einrichtung für Familien, — "Berlin. 
In jedem Wohnraum aufzustellen. BE 

Die Vor Züge unserer Bade-Einrichtung sind heute allgemein bekannt 
‘u. wird. dieselbe ihrer Sparsamkeit x. Billigkeit wegeh, sowie in An. 
‚bebracht ihrer soliden u. praktischen Construction von den siebenutzen- 
den Familien allgemein empfohlen. — Prospecte gratis und franco. 
. KA. Hoeleke. Besselsti. 5. Lit. 4. E. Marine: u. Militär -Tasarethe ec. — 

5 Niederlege in Stettin bei F. Bläsimg, Wollweberstrasse 70: 


„ib, wih,“ along es atemmele aus Shrfiane = 
Mir wurde ganz unheimlich in Muthe und ich 
machte mich ſo ſchnell als möglich aus dem Staube. 
Ich habe mich nun inzwiſchen weiter nach dem 
Mus jöh erkundigt und erfahren, daß er ein gewal⸗ 
tiger Schuft iſt, vor deſſen langen Fingern fi ſich ein 


„Ja, ja, das fimmt nur zu genau, der Mathias 


Lieb wäre es mir freilich, wenn 
ich vorher mit dem Kellermeiſter oder dem Kutſcher 
ein paar Worte hätte ſprechen können, allein die 


„Es wäre viellel t gar nicht übel geweſen,“ 
bemerkte Chriſtlan, „wenn Ihr zuvor dem Herrn 


„Hm, nu,“ verſetzte Chriſtlan, „es iſt eigentlich 


rief 


Looſe a 3 Mark 11 Looſe 30 Mark) in der Erpedition dieses Blattes, 


Bei Beſtellungen von außerhalb bitten wir, zur frankirten Rückantwort eine Zehnpfennig⸗ Marke 


| Shen Oberhenbenfcnit), ragen | 


Säunntliche Artikel von den einfachſten i 


Wie belunnt, führen wir in fertiger Bilde nur in 5 
unſeren eigenen Werkſtätten ſauber und 
ſolide angefertigte Waaren (icht zu verwechſeln 5 


teſten Fabrikwaaren, bei denen trotz ſcheinbarer Billigkeit \ 
das Publifum am theuerſten Tanft), und würde jeder Ein⸗ 


© 


J. un, 17 will ich's Euch jagen. Geſtern] Herzn, er iſt plötzlich ſehr unwohl 
war "drüben im Palals der Notar, um ein Kro⸗ ich fürchte das 89 0 25 5 ende. 
kodil aufzuſeßen, wie es in der Gtüchteſpracht be. 5 „ Heiliger Gott! 
nannt wird.“ be 

„Ei, Godieil, willſt Du wohl ſagen, 10 bogen 
der Friſeur. 

„Na, meinetwegen, Gectdill. Darmach ift nun 
Herr Seidliz zum Vormund für das gnädige 
Fräulein beſtimmt worden, für den Fall, daß der 
Baron Hans noch vor ihrer Volljährigkeit die 
Augen ſchließt. Mir ſcheint nun, daß Herr Seidlitz 


ſich für immer hier niederlaſſen will, und jetzt nur 
ortgereift if, eine Sa . BNV „Das verſteht ſich von ſelbſt,“ entgegnete 
j Case. ıD, 1 um 1 } de m 90 9 n Angetedete und trank haſtig ſein Bier aus, . 
„Ei ſieh, unterbrach der Friſeur Ehriſtians er mit dem Lakal das Zimmer verließ. 9 
90 91 ar Im Def, 5 97 Der Stammtiſch ſtand jetzt abermals enſan wd 
1 hab . m ag das zu ber verlaſſen da und Chriſtian, deſſen Herz infolge der 
e Trauerpöſt an und für ſich ſchon trübe in 


it 
fügte bi Ba; 
iſt denn über den Herrn ſo⸗ plötzlich gekommen 2 
Der Lakai zuckte die Achſeln und entgegnet, 
zum Friſeur gewandt: „Es iſt bereits nach den 
Hausarzt geſchickt, da derſelbe aber ziemlich entfern N 
wohnt und ſchnelle Hülfe nöthig erſcheint, ſo hab, 
ich den Auftrag erhalten, Euch ſchnell zu holen. 

Ihr habt doch Euere „ewe Juſttumente 
bel Euch ?“ 


Der Lakal war inzwiſchen an den Tiſch ban bin und wieder verworiene Worte einander 
geil und rief: I u 
„Folgt mir ſchleunigſt, Meiſter Kleoper 5 A 
„Wohin?“ fragte der Friſeur. s 
In's Palais hinüber, ar unferm ae 


f eBortfehung feige. Ba 


Von einem der helene ede Fabritanten In 


Dauerhaftigkeit und fehr gutes age 1 


ganz beſonders auszeichnen zu dem Be. billigen Preiſe von a 


90 Pf. per Meter, alfo nur 60 Pf. per Elle a 


zu verkaufen und mache ich ber geehrte Publikum auf dieſe vortheil⸗ 
Gleichzeitig empfehle noch N LT 


hafte Offerte aufmerkſam. 
1 Parthie wollener Beiges 8 


Die Tanten hen Pari 


von W. Grasshoff in Wriezen 
empfiehlt 1 5 bevorſtehenden Jahrmarkt ihre Fabrikate von anerkannt Pe Dial 

zur geneigten Beachtung. 
Ma EN wie voriges Jahr. Ar En 


| mm alen 


Seit dem 1 8. wohne ich vorn in der 
Pölitzerſtraße 98 neben Herrn Kleseh. 
Ich werde dalelbſt noch 5 


Nähmaſchinen 


führen, Nadel halten, und alle Reparaturen 

an Nähmaſchinen machen. Da ich bedeutend 
5 n 1 habe, gebe ich Maſchinen 

u Sehr billig ab. Striche ſäumen und ſonſtige 
Näharbeiten werden nach wie vor bei mir ge⸗ 
macht. Einen kleinen Neft von Uhren ver⸗ 
kaufe ſehr billig, weil ich Uhren nicht weiter 
führe. Alle von mir gekauften u. reparirten 
Uhren wird Herr Marquardt, Uhrmacher, 
Papenſtraße, vis-a-vis der St. Jako bi⸗ftirche, 
nach Möglichkeit! koſtenfrei in Ordnung halten, 

auch wird Herr Marduardt Beträge für 
ausgeſandte en in Empfang nehmen 
und für mich quittiren. 


W. Steinbrink, 


Pölitzerſtraße 98. 5 


Verſchlungen ene | 


Buchſtaben, ſtarke Sn 


u. Schablonenkäſtchen | 


Geſchenk für junge Damen em 
A. Schultz, Frauenſtraße 2 
Metall⸗ Schablonen⸗ Fabrik, 


Zum erſten Male in Europa. 


Osakka-Sakka! 


Japanisches Theegebäck 


von prachtvollem Geſchmack, auch zum Kaffee, Wein u. 
als Theatergebäck 1 geeignet. 
Ueberall ausverkauft. Preis / Pfd. 50 Pig. 
Verkaufsſtand, an großer Firma erkenntlich, Linden 
vis-&-vis der Johanniskirche. E. Jukes aus Berlin. | 


Eh 


E Keine Sommerfproffent ti 


Fannen, Miteſſer, Falten des Alters braune Fiege elt ent⸗ | 


ſtellen das Geſicht, wenn man die Orientaliſche Roſen⸗ 
milch von Hutter 4 Co. in Berlin, in Flacons d 2 46, 
anwendet Damen kann dieſelbe als das einzige, ſichern 


Erfolg habende Toilettenmittel empfohlen werben. 
Depot bei Th. Pee in Stettin, Breiteſtraße 60 


Mein 7 75 


‚Seidenband- Jager. 


N ſchwerſte teinfeidene Onalitäten, bringe; 
i in empfehlende Erinnerung ; 


I ben a | 


i 
. E. Dame, w. ſch. mehr. Jahre e. Haush. ſelbſtſt. 
führte, ſ. auch als Geſellſchafterin u. Pfleger. e Dame 


eign., ſ. mögl. bald e. Wirkungskreis. Beſte Empfeh⸗ 
1965 zur Seite. 


Gefl. Offerten unter J. D. 4408 befördert 
Rudolf Mosse, Berlin, SW. 


Rüssner's. Zauber-Theater 


vor dem Berliner Thor. 
Heute, Dienſtag, 7½ Uhr: 


Parade⸗Gala⸗Vorſtellung 


9 mit demſelben Frogeahın, welches ich die' hohe nn { 
atte, vor 


| Sr. König. Hoheit | 
dem Prinzen Heinrich non Prenfen 
im königl. Schloß Zu iel ö 


* 

1 geben zu dürfen. \ 

Alles Nähere Plakate. N 

Morgen, Mittwoch: Zwei erleben 95 ) 
7 Schüiler⸗Vorſte ung, 


ae Brodsez 
empfiehlt ſich zur durchaus korrekten < 
Ausführung aller Reparaturen an ® 


Uhren zu bis jetzt jo billig noch % 
nicht bekannten Preiſen. 


Jetzt Kloſterhof 21, parterre, . 


